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Shih, ne 


— dgzſtes Stück. Donnerſtag den 2zſten October, 1288. 


Beſchreſbung! von Derby (in England.), 


tt die Haupiſtadt der Grafſchaft glei 
ches Namens. Sie liegt an der Weſt⸗ 


ite der Derwent, 122 Meilen von Lon⸗ 


on, iſt wohlgebauet, wohlhabend und 
polkreich. Der Ort iſt ein Stapel fuͤr 


die Wolle, gender 

en liefern. Auch wird hier ein ſtarker 
erkehr mit Korn, Malz und vortrefli⸗ 

chen Ale getrieben. Vom letztern wird 


die die umliegenden Gegen⸗ 


ieles nach London zu Waſſ⸗ mm 
vieles nach London zu Waſſer verſchickt, 
denn die Derwent iſt bis n Bit 
ſchiffbar gemacht worden. 
Nahe bey dieſer Stadt, auf einer 
Inſel in der Derwent, liegen die be⸗ 
ruͤhmten Seidenwerke, die auf Koſten 
und Anleitung des Ritters Thomas 
Lombe, Aldermanns von London, Anz’ 
gelegt wurden; das Modell dazu ward 
im Jahr 55 aus Italien gebracht. Am 
nordlichen Ende find Wohnzimmer und 

ang andere 


andere Bequemlichkeiten für eine Fami⸗ 
tie; nahe daran aber die Werkſtaͤtte ei⸗ 
nes Spinners, die acht hollaͤndiſche 
Drehmuͤhlen enthält, die durch ein klei⸗ 
nes Waſſerrad in Bewegung geſetzt wer⸗ 
den; viere ſind in dem untern und vie⸗ 
re in dem obern Stockwerk, nebſt einer 
Gallerie und einem Arbeitszimmer fuͤr die 
Dreher. An dieſe Werkſtaͤtte ſtoͤßt ein 
großes Gebaͤude, fuͤnf Stockwerk hoch 
und 140 Fuß lang, in welchem die Ma⸗ 
ſchinenwerke zur Bearbeitung der Organ⸗ 
inſeide auf italieniſche Art, befindlich 
And. Dies iſt ein regelmäßiges maſſives 
Gebäude, das auf zwölf ſteinernen Bor 
gen ruhet. Das Maſchinenwerk beſteht 
aus acht großen Mühlen zum Spinnen 
der Seide, und aus vier andern zum 
Drehen derſelben, völlig. nach der itali⸗ 
eniſchen Weiſe eingerichtet. Dieſes ma⸗ 
chen die beyden untern Stockwerke aus; 
die drey obern aber enthalten viele Ma⸗ 
ſchinen zum Winden der rohen Seide, 
die fie zu den andern Berarbeitungen ger 


ermaſchine erwaͤrmet, und von einem 
Waſſerrad, das 23 Fuß im Durchmeſſer 
Hält, herumgedrehet. Darin find nicht 
weniger als 26586 Räder, angebracht, 
wovon jedes beſonders und unabhaͤngig 
von den andern, aufgehalten werden 
Fann. Alle dieſe Rader verfertigen 73726 
Ellen Seide bey jedem Male, daß das 

oße Rad herumkommt, welches in je⸗ 
der Minute dreymal geſchieht. Am ſuͤdli⸗ 

en Ende dieſer Gebaͤude ſind geraume 

aarenlager und allerley Bequemlichkei⸗ 
ten, nebſt einem kleinen Thurm mit einer 
Glocke, um die Arbeitsleute zuſammenzu⸗ 
eufen, deren hier gegen dreyhundert Be⸗ 
ſchoͤftigung haben. 


Dieſe Maſchine iſt eine Merkwuͤrdig⸗ 


keit, die in England nicht ihres gleichen 
hat; und ſie ward von der geſetzgebenden 
Macht für den Seidenhandel der Nation 
fuͤr ſo wichtig gehalten, daß ſie das Mo⸗ 
dell derſelben von dem Ritter Lombe auf 
Öffentliche Koſten für 14000 Pf. St. er⸗ 
kaufte, um dadurch die Kunſt, dieſe Ma⸗ 
ſchine kuͤnftig zu verfertigen, beftändig zu 
erhalten und zu verewigen. Das Modell 
wird in dem Tower zu London verwahret, 
und iſt ſeitdem ſchon an drey verſchiedenen 
Orten im Reich mit gutem Erfolg, und zum 
großen Vortheil der einlaͤndiſchen Seiden⸗ 
manufakturen nachgemacht worden. 


— 


Scenen ans dem Leben 
Joſephs. 
Faoortſetzung. 

Dieſer Monarch fand eines Abends 
auf ſeinem gewoͤhnlichen Spaziergange 
ein ſchoͤnes Maͤdchen, die faſt in Thraͤnen 
zerfloß. Der Kaiſer fragt um die Urſach 
ihrer Thraͤnen, und erfuhr endlich: Ihr 

ater ſey der im Kriege gebliebene Haupt 
mann von * * und habe ihre Mutter ohne 
alles Bermoͤgen hinterlaſſen; ſie ſtrenge 
zwar alle Kraͤfte an, ihrer ſchon lange kran⸗ 
ken Mutter, Pflege und Unterhalt zu ver⸗ 
ſchaffen, aber — und hier weinte ſie von 
neuem.“ * „ r - 
Kaiſer. Haben Sie ſich denn noch nich 
an den Kaiſer gewandt? 
Madchen. Könnten unſere Klagen wohl 
bis zu ſeinem Throne dringen? — 
Kaiſer. Ich bin auch bey Hofe — ich 
will mit dem Kaiſer ſelbſt davon reden; 
kommen Sie nur morgen aufs Schloß, 
und fragen Sie nach dem Lieutnant B. 
Zur beſtimmten Zeit kam das arme Maͤd⸗ 
chen aufs Schloß. Kaum nennte ſie den 
Namen 


amen don B. als man fie in ein Zimmer 
uͤhrte, wo ſie in dem vermeinten Off izier 
ihren Monarchen erblickte. Vor Erſtau⸗ 
nen und Beſtuͤrzung auſſer ſich, ſteht ſie 
ſprachlos da, und wirft ſich ihm zu Fuͤßen. 


„Steht auf meine Tochter!“ ſagte der 


Monarch, und faßte ſie freundlich bey der 
Hand: — „Hier ſind dreyhundert Du⸗ 
„katen für eure Mutter, fuͤnfhundert fuͤr 
„eure kindliche Liebe und euer Zutrauen zu 
„mir — und hier fuͤr euch beyde eine An⸗ 
„ weiſung zu einen Jahrgehalt von fuͤnfhun⸗ 
„ dert Thaler“ 

Auf einer ſeiner Reiſen durch Ungarn 
fand er auf dem Felde achtzehn Kinder 
welche Hungers geſtorben waren; — ein 
erſchrecklicher Anblick dor den Monarchen, 
der feine ganze Seele erſchuͤtterte, und um 
noch mehr ward dieſer ſchreckliche Anblick 
erhoͤht, da noch zwoͤlf andere, alles zuſam⸗ 
men Brüder, in Gefahr ſtanden, ein glei⸗ 
ches Schickſal zu erfahren. Der guͤtige 
Monarch erkundigte ſich, was dieſe Unſchul⸗ 
digen in ſolch Elend gebracht haͤtte, und er 
erfuhr, daß es die Kinder derjenigen Miſſe⸗ 
thaͤter wären, welche beſchuldigt worden 
ſind, daß fie Menſchenfleiſch gefreſſen haͤt⸗ 
ten. — Erbarmend ſah er ſie nochmals 
an, und voll Heiterkeit ſprach er: man 
laſſe dieſe Kinder nicht die Miſſethat ihrer 
Väter tragen! — Er befahl endlich fie 
nach Wien zu fuͤhren. Dort gab er ſie un⸗ 


verſteht. — Und um ihnen nichts an ih⸗ 
rer Erziehung mangeln zu laſſen, damit ſis 
aus ihrer Barbarey geriſſen werden, har 
der Monarch jährlich 40 Gulden ausgeſetzt. 


In Wien hatte ein Mann, deſſen Ein⸗ 
fünfte ſich jährlich nur auf 266 Thaler 16 
Groſchen beliefen, zehn lebende Kinder. 
Er ſtellte alſo dem Kaiſer feine Noth vor, 
und bat um Zulage. 

Der Kaiſer ging ſelbſt zu dieſem Mann, 
um ſich von der Wahrheit der Sache zu 
uͤberzeugen; wie angenehm ward er aber 
nicht uͤberraſcht, als er ſtatt zehn, eilf Kin⸗ 
der ſah. Das eilfte war eine Waiſe, die 
— edelmuͤthige Mann zu ſich genommen 
hatte. 

Der Kaiſer vermehrte ſein Gehalt bis 
auf taufend Thaler. 


—— — 


Anekdote. 

Als der Prinz Eugen in der Nacht Eres 
mona überfiel, bekam der Kapitain Mal⸗ 
donel, ein Irrlaͤnder, den Marſchall 
von Villeroi gefangen. Dieſer ſagte: 

„Ich bin Bitterot, ich will Ihnen 
„funfzig tauſend Thaler geben, und ver⸗ 
„ſpreche Ihnen ein Regiment, führen fie 
„mich in die Citadelle.“ 

Der Kapitain antwortete: „Ich habe 
„dem Kaiſer ſchon lange treu gedient, und 


ter die Aufſicht der Frau des Gaͤrtners im „werde heute gewiß nicht anfangen, tren⸗ 
Augarten, welche etwas von ihrer Sprache „los zu ſeyn. 


Fordon, vom zoten bis 


Gaiewski, 1 Gefäß Weizen und Gerſte. 
Szylawski, 3 dito. Rundholz und Pottaſche. 


N Stabholz. 
s Gefaͤße Stabholz. 


sche Aſche, 


zum 18ten nach Elbing, 
Muͤndler, 11 Traften Balken und 
Wiktorowski, 


5 ag Nah Danzig. ’ 3 b 
Tokarski, 2 Gefäße rohe Aſche und Weizen, Makaczewski, 1 dito. 


woechſel⸗ 


; WechfeleCones.. Koͤnigsberg, den 20. Oktobr. 1789. 
Amſterdam 41 Tage 1 L. vls. s K 85 
308 gr. 


— 79 7 5 
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. beo. 8 137 1/2 gr. 
. is 1 
Rändige holländiſche Dukaten 4 
Unraͤndige dito + 
Alberts⸗Thaler raͤndig 
‚103 dito g alte 


—ä — — — —— ꝓ nen 


N Wenn Jemand geſonnen die Abgaͤnge von etwa 120 Ochſen, nemlich: das Ein⸗ ö 
geweide, Köpfe, Fuͤße und Haͤute für baar Geld zu kaufen, kann ſich im Verlag diefer, + 
Blätter N 2. 
Es iſt das Haus auf der Neuſtadt in der Herrngaſſe ſub Ro. 837. mit 4 Stu 

Kuͤche und Keller, einem Hintergebaͤude worinnen ein Kuh⸗ und Pferdestall an 
ſchoppen und einem kleinen Garten aus freyer Hand zu verkaufen oder zu vermiethen; 
Kaufluſtige belieben ſich bey Endesunterſchriebenen zu melden. * 


€ 2 x 1 et. 1 
Kuͤnftigen Montag den 27. dieſes Monats ſoll mit der den 20. 10 Monats zu 
Rathhauſe angefangenen Buͤcherauction ebendaſelbſt des Morgens um 9 Uhr fortgefah⸗ 
ren werden. Wobey den Kaufluftigen zur Nachricht dient, daß auſſer denen in dem ges 
druckten Verzeichniß angeführten Büchern noch ein ſtarker Vorrath von werfchiedenen 
andern gemeinnuͤtzigen und beliebten neuen Büchern ausgeboten werden ſoll, wovon das 
Verzeichniß im Auctionstermin nachgeſehen werden kann. Elbing, d. 22. Octob. 17882 
; ” Zr 4 Leuchert, Juſtiz⸗Commiſſarius 
Heilige Rede bey Einweihung der evangeliſchen lutheriſchen Kirche zu Kunzendorßß 
9 — we 3 au 5 baun et dem Druck übergeben von Daniel 
Friedri obrick, Inſpektor zu Neuteich, iſt gebunden zu haben fuͤr 9 
Dötier uch £ n eee DOOR 
ie ehemals verwittwete Koppenhagia jetzo verehl. Piſcheriskin iſt ges 
ſonnen, ihr am Waſſer ſub No. 551 gelegenes Wohnhaus ee zu a am 
fen. Kaufluſtige Fönnen es beſehen, und ſich den 27. Oktober Nachmittags um 2 Uhr 
bey mir melden. Ber Teſchner, Juftiz-Commiflerius,: « 
Es wird eine geſetzte und der hieſigen Handlung, vorzüglich dem Comiſſion⸗ und 
Garn⸗Geſchaͤfte erfahrne Perſon (von dem eben fremde Sprachen- Kenntniſſe nicht 
verlanget werden) fuͤr ein hieſiges Comptoir, der im Fall von Abweſenheit feines Prinz 
cipals allenfalls die Disposition des Comtoirs zu führen im Stande ſey, auf fehr ans 
nehmliche Bedingungen geſucht. Sollte ſich hierzu eine tuͤchtige Perſon finden, fo 
wird er gebeten ſich ſchriftlich bey dem Maͤkler Kawerau zu melden, und zugleich 
darin anzuzeigen, wo man in Anſehung feines Charakters und Faͤhigkeiten ſich naher 
erkundigen koͤnnte. Es wird auch gebeten daß diejenigen welche hierzu nicht die erfor⸗ 
derliche Kenntniſſe beſitzen oder nicht befriedigende Zeugniſſe vorzulegen im Stande find 
ſich, und dem andern Theile nicht vergebliche Muͤhe machen. ö . 1 


